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das eine Mal in Form der an die Versicherungsanstalt be­
zahlten Prämie, zum zweiten Mal aber in der durch § 4 7 
geforderten Schadloshaltung der Versicherungsanstalt. 

(Fortsetzung folgt.) 

Der Bergwerksbetrieb Oesterreichs im 
Jahre 1883. 

(Statistisches Jahrbuch des k. k. Ackerban-MinisterinJDS für 1883. 
Drittes Heft. Erste Lieferung. ·Wien 1884. Druck und Verlag 

der k. k. Hof- und Staatsdrnckerei.) 

Soeben ist der erste Theil der Bergwerksstatistik 
Oesterreichs für das Jahr 1883 erschienen, welcher die 
Ergebnisse der Bergwerks· Pro d u c t i o n dieses Jahres 
enthält; Form und Anordnung der Publication unter­
scheiden sich nicht von jener des Vorjahres. 

Die Bergbau- und Hüttenproduction ergibt sich 
hieraus, wie folgt : 

1. B er g b au· Pr o d u c t i o n. 

Productions-
menge in q -.....---

Golderz 1 732 
Silbererz . 127 327 
Quecksilbererz 484 618 
Kupfererz 45327 
Eisenerz . 8823131 
Bleierz. . . .. 156117 
Nickel· und Kobalterz 42 
Zinkerz 287487 
Zinnerz 27308 
Wismutherz . 635 
Antimonerz . 4955 
Arsenikerz 
Uranerz 69,6 
W olframerz . 420 
Chromerz. 
Schwefelerz . 92823 
Alaun· und Vitriolschiefer 517210 
Manganerz 93821 
Bergöl . 18269 
Graphit 175659 
Asphaltstein 392 
Braunkohlen . 98 539652 
Steinkohlen . . 71940961 

2. Hütten-Production. 

Gold .. . 
Silber .. . 
Quecksilber 
Kupfer .. 
Frischroheisen 
Gussroheisen 
Blei 
Glätte . . ... 
Nickel- und Kobaltspeise 
Zink •. 
Zinn .. 
Wismuth 
Antimon 
Arsenik . 
Vranpräparate 
Schwefel .. 
Schwefelkohlenstoff . 
Eisenvitriol 
Vitriolstein . . . . 

Productions­
menge~ 

0,182 
326,264 

4656.58 
5807 

4 747 543 
476461 

79218 
40148 

45395 
359 

8,066 
1312,80 

20.27 
2697 

724 
17998 
36562 

Productions· 
werth 

in Gulden ._,_, 
16832 

3231013 
593176 
245389 

23763~6 
1153 216 

395 
361040 
20230 
29020 
27801 

39871 
11790 

108073 
36273 
84309 

111456 
609180 

775 
18286790 
22875 877 

Productions­
werth 

in Golden ._,____, 
23675 

2906967 
79ö236 
463 997 

21510455 
2750833 
1245552 

573 958 

734457 
44209 
3265 

44140 

39778 
23206 
19374 
ti5718 
78355 

Productions· 
menge in q 

Productions­
werth 

in Gulden 
'--v---' 

649468 
125829 

__ ,__, 

Schwefelsäure und Oleum . . 113 382 
Alaun . , . . . . . . . . . i7 324 
Mineralfarben ( excl. der Uran· 

präparate) , , .... , . 8738 19148 

Eine Zu n a h m e an Menge und W erth der Pro­
duction im Vergleiche mit den Ergebnissen des Jahres 
1882 hat stattgefunden bei: 

Silbererz . 
Gold .. 
Silber . 
Quecksilbererz 
Quecksilber 
Kupfererz 
Kupfer 
Frischroheisen 
Gussroheisen 
Zinnerz 
Zinn. 
Wismutherz 
Wismuth . 
Uranerz 
Schwefelerz 
Eisenvitriol 
Manganerz . 
Graphit 
Braunkohlen 
Steinkohlen . 

um q __ ,___, 
8913 

0,017 
1,532 

14938 
565,61 

3784 
982 

825891 
43327 

128l:I 
23 

423 
3,73 
6,1 

2769 
721 

9638 
19892 

8575750 
6350939 

Proceut 
..__,_.../ 

7,53 
10,83 

4,92 
3,18 

13,83 
9,11 

20,35 
21,06 
10,00 
4,95 
6,84 

199,53 
86,28 
9,60 
3,07 
4,17 

11,45 
12,77 

9,53 
9,68 

Gulden 
"----' 

187 078 
2033 

136458 
50171 
25 982 
16 353 
88168 

3061761 
136768 

167 
2957 

218 
727 

7061 
2112 

10185 
45248 

1349904 
1435062 

Proceut ..__,__, 
6,14 
9,39 
4,92 
9,24 
3,37 
7,14 

23,46 
16,59 
5,23 

7,16 

J,86 
6,99 
3,32 

13.74 
8,02 
7,97 
6,69 

Eine Ab n a h m e an Menge und W erth hat sich 
ergeben bei : 

~ 
1815 Golderz 

Eisenerz . 
Blei . 

. 201972 
907 

Nickel- u. Kobalt-
erz 

Nickel- u. Kobalt-
speise . 

Zink 
Antimon . 
Uran prä parate 
Wolframerz 
Schwefel . 
Alaun- u. Vitriol-

schiefer 
Vitriolstein 
Schwefelsäure und 

Oleum. 
Alaun . 
Bergöl. 
Asphaltstein 
Mineralfarben 

106 

191 
2513 

297,8 
10,5 

240 
1240 

55268 
16378 

9440 
2335 

877 
701 

3086 

Procent 

-------51,17 
2,24 
1,13 

71,62 

100,00 
5,24 

18,49 
34,12 
36,36 
31,49 

9,65 
30,93 

7,68 
11,87 
4,58 

64,13 
26,10 

Gulden 

'"-7 
21068 

102262 

133 

3342 
53205 
14217 
21291 
4070 
3439 

779i 
37010 

31665 
6775 

12942 
688 

5996 

Procent _____.. 
0,04 
0,88 
7,58 

25,19 

100,00 
6,77 

24,36 
34,86 
25,66 
12,90 

17,69 
32,08 

4,65 
5,11 

10,40 
47,03 
23,85 
• 

Eine Zunahme der Production bei Abnahme 
des W erthes erfolgte bei : 

Bleierz 
Glätte . 
Zinkerz 

um q ..__,,_..,, 
8466 
1387 

34488 

Procent ..__,...._, 
5,73 
3,58 

13,63 

Gulden 
--..,--' 

19631 
92650 
13053 

Procent 
-,_.../ 

1,67 
14,00 
3,49 

Eine A b nahm e der Production bei Zunahme 

des W erthes erfolgte bei : 

Antimonerz 

umq 
'-..-' 
. 138 

Procent 
'--..,--' 

2,71 
(Fortsetzung folgt.) 

Gulden 

-------5569 

Procent 
~_, 

25,05 
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zeinen Staaten der conföderirten Republik, welchen, wie 
erwähnt , bisher die Verfügungen in Bergwerksange­
legenheiten zustanden, zur Genehmigung übersandt, von 
welchen 19 sich in zustimmendem und bloss 2 in ab­
lehnendem Sinne auMsprachen. Ed isL daher die 
Gleichförmigkeit der Berggesetzgebung für das ganze 
Land zum Grundsatze erhoben und, wie der Bericht 
sagt , die Basis für ein Berggesetz geschaffen , welches 
die Pflichten der liergbautreibenden in Einklang setzen 
wird mit den Anforderungen der Wissenschaft und mit 
den freiheitlichen lnYtitutionen unserer Staatsverfassnngs). 

Dem Berichte der mexicanischen Bergbaugesellschaft, 
aus welchem wir vorstehend die interessantesten Stellen 
im Auszuge reproducirt haben, sind noch zahlreiche 
Protokolle und andere Documente, Zeitungsstimmen, die 
an die Provinzial-Ausschü~se gerichteten Correspondenzen 
und Circulare des Central-Ausschuseee, Berichte der ein­
zelnen Staaten über die Arbeiten der eingesetzten Junten 
und statistische Mittheilungen aus mehreren Bergbaurevieren 
beigefügt. Es kann nicht geleugnet werden, dass die 
neue Gesellschaft ihre Aufgabe richtig erfasst hat und 
mit strenger Gewissenhaftigkeit und entsprechendem 
Ernste ihre Lösung anstrebt. 

") Die Ermächtigung der Executive zur Berggesetzreform 
wird durch nachstehendes Decret bekannt gemacht : 

Ministerium für öffentliche Arbeiten, Colonisation, Industrie 
und Baude!. - 4. Section. 

Der Präsident der Republik hat sich bewogen gefunden, 
folgendes Decret au mich zu richten : 

Manne! Gonzales, constitutioneller Präsident der Ver­
einigten Staaten von Mexico , an ihre Bewohner: Der Congress 
der Union hat befunden zu decretiren, wie folgt: 

Der Congress der Vereinigten Staaten von Mexico de­
cretirt: Einziger Artikel. Die Executive wird ermächtigt, Ge­
setze über Bergwesen und Handel, die in der ganzen Republik 
obligatorisch sein werden, auszuarbeiten und in letztere die 
Bankinstitntionen einzubeziehen. 

Die Execntive wird Rechenschaft über den Gebrauch ab­
legen, den sie von dieser ihr eingeräumten Gewalt gemacht hat. 
Francisco J. Be r m u de z, Präsident der Deputirtenkammer. 
- R. J. Reverolle, Secretär, - Enrique Ru bio, Senator 

und Secretär. 
Demnach übergebe ich dieses, damit es gedruckt, ver­

öft'entlicht und entsprechend bekannt gemacht werde. Gegeben 
im Palaste der eucutiven Gewalt der Union in Mexico am 15. 
December 1883. Manuel G o n z a 1 es. 

An den General Carlos Pa c h e c o, Secretär des Staates 
und des Departements für öffentliche Arbeiten, Colonisation, 
Industrie und Handel. 

Und so theile ich Ihnen dasselbe zur Kenntnissnahme 
und Darnachachtung mit. Freiheit und Constitution. 

M ex i c o, 15. December 1883. 
C. Pacheco. 

An ..... 

Der Bergwerksbetrieb Oesterreichs im 
Jahre 1883. 

(Statistisches Jahrbach des k. k. Ackerbau-Ministeriums für 1883. 
Drittes Heft. Erste Lieferung. Wien 1884. Druck und Verlag 

der k. k. Hof- und Staatsdruckerei.) 

l Fortsetzung Yon Seite 452.) 

Golderze wurden nur in Sa.lzbnrg (am Goldberge 
bei Rauris und Rathhaueberge bei Böckstein) erzeugt; 
in Böhmen wurde nur Erhaltungsbau getrieben, in Eule 1 

der Betrieb überhaupt eingestellt. M ü h 1 g o l d wurde in 
Salzburg und Tirol erzeugt; in letzterem Kronlande 
auseerdem göldische Halbproducte (1 032,86q im Werthe 
von 2 7 005 fl). Eigentliche Si I'b er erze hat wieder 
nur Böhmen erzeugt, und zwar das ärarische Werk in 
Pribram allein 126 873q Reinerze und Gefälle im Werthe 
von 3191958 fl. Silber wurde in Böhmen, und zwar 
ausschlieselich in Pribram (325,llq im Werthe von 
2 896 695 fi), ferner in Steiermark (1,15q im Werthe 
von 10 272 fl) erzeugt; hiezu kommen noch 5483q 
Kupfersilber un·l 4 7 4q Kupfersilberblei im W erthe von 
zusammen 140 384 fl, welche Halbproducte in Tirol 
(Brixlegg) dargestellt worden sind. Der Bergbau auf 
Edelmetalle beschäftigte 5641, die betreff1:1nden Hütten 
428 Arbeiter. 

Q u eck s i l b er erze wnrden nur in Krain ge­
fördert, und zwar in Hria (472167q) und bei den 
Privatwerken St. Anna und Littai ( 12 451q); an me­
tallischem Qnecksilber wurden in Jdria 4537,52q, 
in St. Anna 102,84q und in Littai 16,22q gewonnen. 
Zur Zinnoberfabrikation wurden 405q verwendet. 

Kupfererze 1;ind in Salzburg (32046q), Kärnten 
(870q) und Tirol (12 411q) gefördert worden; von den 
letzteren waren 2985q eilberhiiltig; in Salzburg wnrden 
3232q Raffinadekupfer, in Tirol 1457q Kupfer und 
11 807q Kupfer-Halbproducte gewonnen, ausserdem in 
Mähren bei der Knpferextractioneanstalt des Eisenwerkes 
Witkowitz durch Auela ugung von Kiesabbriinden ll 18q 
Cementkupfer erzeugt. 

Die Eie e n erz- nnd Rohei e e n - Production , von 
welchen die erstere um 2,240/o gefallen, die letztere um 
19,960/o gestiegen ist, vertheilt sich auf die einzelnen 
Kronländer in folgender Weise : 

1Kronland 
1 

Eisen­
erze 

: Frisch- i Guss- " FrGisch- ~ i:i ~ 1 

1 

1 U USS· IP- 1 

i roheisen, roheiseni r~heisen ~~~ 1 

___ 1 , go"gl 
i:~ ~! q 1 

--------·--------------~--! 
11 4-, 3 47:; 

1 1 

i Böh1:1en . . . v 754 436 128 756 ! 883192 16,911 
Niederösterreich 4900 313 46! 2 477 i 315 941 6,05i 
Oberösterreich - ' 
Salzburg. 42199 13457 ! 13 457 0,26; 
Mähren.. 2t6444 1062362 202806,126516824,22; 
Schlesien . 50003 411763 47 534 ! 459 297 8,79! 
Bukowina . 13 000 - -
Steiermark. 5442428 :1556790 23175 !1579965 30,24 

' Kärnten. 1341296 i 553871 6574 i 560445 10,73' 
Tirol . . . 27719 1 26 326 11959 ; 38 28fi 0,73 
Krain . . . 854i3 i 4ti 210 · 7 252 , 53 462 1,0~, 
Galizien . . 96 234 ' 22 321 32 4il 54 7921 1,05 

In ganz Oesterreich,8823131 :4 747-543 47ö46l :5 2240(far=·-, 

Eine zunahm e der Roheieenproduction ergab 

eich in: 

Böhmen um 336654q oder 61,59V'0 

Niederösterreich . ~ 81019q 
" 

34,49°/0 

Mähren " 
278542q r 28,23°/0 

Schlesien " 
16814lq 

" 
57,75°'u 

Kärnten ~ 403lq 0,72°, 0 

Tirol ~ 24914'{ 186,33° c 

Krain . " 
3573q i,16' 0 

Galizien . 6890'.1 14,38".'0 
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Eine Ab n ab m e derselben trat ein in: 
Salzburg . . . . . um 4 786q oder 26,24°/0 

Steiermark . . . . . " 29 757q 9 l,rl5°fo 

In ganz Oesterreich wurden an FrischroheiHen um 
825 894q oder 21,06°/0 und an Roheisen nm 43 327q 
oder 10,00°/0 mehr als im Vorjahre er:zeugt. 

Der Durchschnittspreis betrog für Frischroheisen 
4 fl 53,1 kr und für Gaseroheisen 5 fl 77,3 kr pro q, 
ist sonach beim ersteren um 1 7 ,3 kr, beim letzteren um 
26,2 kr gefallen. Der Eisensteinbergbau beschäftigte 5322, 
der Hüttenbetrieb bei 84 Hochöfen (56 standen kalt) 
10 367 Arbeiter. 

Nicht günstig erscheinen die Verhältnisse des Blei­
bergbau und Hüttenbetriebes; Bleierze wurden in 
Kärnten (82 780q), Böhmen {24 l 42q) *), Krain (23 033q), 
Galizien (18 399q). Steiermark (397lq) und Tirol 
(3792q) erzeugt; die in Steiermark und Tirol gewonnenen 
Erze waren durchaus silberhältig. }[et a 11ische11 Blei 
wurde in Kärnten (56 054q), Krain (16 847q), Böhmen 
(5649q), Steiermark (603q) und Galizien (65q) erzeugt; 
die letztere Production (Galizien) betrifft aber nur Hütten­
blei. G 1 ä t t e stellte man in Böhmen (39 434q) und 
Steiermark (714q) dar. Das PHbramer Werk lieferte 
allein 5 330q Blei und 39 434q Glätte, die Bleiberger 
Bergwerks- Union in Kärnten 41 458q und das Werk 
Littai in Krain 16 708q Blei. 

Die Abnahme der ßleiprodoction bezw. der Preis­
rückgang betrug in Böhmen 1557q oder 21,610/0 bezw. 
42 488 fl oder 28,43°/0 ; in Steiermark 1163q oder 
65,85% bezw. 16 551 fl oder 62,47°/0; in Kärnten 
2309q oder 3,95% bezw. 72 764 fl oder 7,43%. 

In Krain haben Production und W erth zugenommen, 
erstere um 4057q oder 31,72°1 0, letzterer aber nur um 
28 923 fl oder 14,95%. Die Production an Glätte hat 
in Böhmen um 1139q oder 2,970/o zn-, dagegen der 
Werth um 97183 fl. oder 14,74% abgenommen; nur 
in Steiermark stiegen Prodoction und W erth, erstere um 
248q oder 53,220/o, letzterer um 4 533 fl. oder 60, 79°/0. 

In ganz Oesterreich ist die Prodnction an Blei am 
907q oder 1,130/o, der Werth derselben um 102 262 fl. 
oder 7,58°/, gefallen; an Glätte wurden um 1387q oder 
3,58°, 0 mehr erzeugt, dagegen ist der Werth um 92 650 fl. 
oder 14,0°/0 gesunken. 

Nach Kronländern entfallen von der Bleiprodnction 
auf Kärnten 70,83°/0 , Krain 21,28°/ 0 , Böhmen 7,13°/8 

und Steiermark 0,760fo. 
Xi ok e 1- n n d Kobalte r z e wurden nur in Salz­

burg ( 42q), Hüttenprodncte ans solchen gar nicht erzeugt. 
Zinkerze gewann man in Galizien (132 149q), 

Kärnten (84804q), Tirol (60513q), Steiermark (9557q) 
und Krain {464q); metallisches Zink in Galizien 
(18 324q), Steiermark (15 100q in Cilli) und Krain 
(1137Iq); hiezn kommen noch 63q Zinkasche und 
20146q Zinkweise. 

In ganz Oesterreich ist die Zinkprodnction um 2513q 
oder 5, 24 o / 0 , deren W erth um 53 205 fl. oder 6, 77 o, 0 

•) Wozu noch die unter die Si;barerze inbegrüfenen 
• i 1 b er hältigen Bleierze kommen. 

gesunken; der Export an Erzen und .Metall war wieder 
ein ansehnlicher, denn es gingen 22,5° 0 der Erz· und 
15 o 0 der Zinkerzeugung ins .Ausland. 

Z in n erze und Z in n wurden nur in Böhmen er­
zeugt und ist diese Production gegen das Vorjahr um 
4,95°) 0 in Menge und 6,84° 0 in Werth gestiegen; ebenso 
wurden Wismut herze und W i s m u t h m et a 11, dann 
Anti m o n erze und An t l m o n, Uran er z und Uran­
p r ä parate, sowie Wolframerze nur in Böhmen 
gewonnen. 

Sc h w e f e 1 erze wurden in Böhmen ( 43 048q), 
Steiermark (26130q), Tirol (18602q) und Schlesien ( 4863q), 
Sc h w e f e 1 nur in Böhmen (1767 q) und Galizien (930q) 
erzeugt, in welch' letzterem Kronlande auch 724q Schwefel­
kohlenstoff dargestellt wurden. Die Förderung an Schwefel­
erzen i11t im Ganzen um 2769q oder 3,07%, deren 
Werth um 7061 fl. oder 6,99°, 0 gestiegen; dagegen hat 
die Schwefeldarstellung um 1240q oder 31, 4 9 Ofo beziehungs­
weise 3439 fl. oder 12,90°/0 abgenommen. Alaun· und 
V i t r i o 1 s c h i e f e r , E i s e n v i t r i o l , V i t r i o ls t e in, 
Schwefelsäure und Oleum, sowie Alaun wor:len 
nur in Böhmen erzeugt. 

Im Aufschwunge begriffen ist die Manganerz­
G e w in n n n g. welche in der :Menge um 9638q oder 
11,45°.10 , im Werthe um 10185 fl. oder 13, 74°1o ge­
stiegen ist ; es worden !lolche Erze gefördert in Krain 
(59 834q)1 in der Bnkowina (26 744q), in Steiermark 
(6043q), Kärnten (1100q) und Oberösterreich (lOOq). 
In Procenten ausgedrückt, lieferten Krain 63,77, die 
Bnkowina 28,51, Steiermark 6,44 Kärnten 1, 17 und 
Oberösterreich 0,11° 10 der Gesammterzeugong. Eine 
weitere Steigerung der Production ist zu erwarten. Berg öl 
wurde nur in Galizien gewonnen. 

An dP-r G r a p h i t - Production betheiligten sich 
Böhmen mit 7 4 22 lq oder 42,250,:0 , Steiermark mit 
40 517q oder 23,070. 0 , Mähren mit 35 347q oder 20,120/o, 
Niederösterreich mit 25194q oder 14,34°/0 und Kärnten 
mit 380q oder 0,22%; im Ganzen ~tieg die Menge um 
19 892q oder 12,77%, der Werth um 45 248 fi. oder 
8,020fo. Von der gesammten Graphiterzeugnng worden 
37,62° 0 in das Ausland abgesetzt. 

(Schluss folgt.) 

N o t i z e n. 
Alexander L1111an Holley. Die vielen Verehrer ditises 

grossen, leider zu fröh verstorbenen Eisenhöttenmannes und 
Maschinen· Ingenieurs wird es interessiren, dass das über· 
aus thätige American Institute of Mining Engineers soeben 
ein "llemorial of Alexander Lymau Holley" C. E. 
L. L. D. (t 28. Jänner 1882, siehe de~sen Nekrolog diese 
Zeitschrift 1882, Seite 72) herausgegeben hat. Das in den 
Trauerfarben gebundene, mit dem photographiachen Bilde un~ 
dem Facsimile Ho 11 e y's auegestattete Buch enthält die Bescbrel· 
bung der Leichenfeier am 1. Februar 1882, die im Trauerhanse 
und in der Kirche gesprochenen Reden der Priester , die aus· 
führlichen Berichte über die zum Gedächtnisse des Verstorbenen 
von fachverwandten Gesellschaften und Vereinen veranstalteten 
Sitzungen, das Verzeichniss der von Ho 11 e y publicirten Werke 
und Schri&n, die Beileidsbeschliisse einer Reihe Institute und 
Corporationen und die bei diesem Anlasse gehaltenen AnsprachPn 
der Vorsitzenden, mehrere von Ho 11 e y gelegentlich vorgetragene 



503 

eine eventuelle Abfertigung involvirt, vom Arbeiter be­
stritten wer<len. 

In der eigentlichen Unfallversicherung, wie sie von 
?em bezüglichen Gesetzentwurfe in Aussicht genommen 
ist, kann eine derartige Theilung nicht wohl vorge· 
nommen werden, die Unfallversicherungsanstalt müsste 
denn ebenfalls in eine Kranken- und Pensionscasse zer­
fallen. Da würde schon ein anderer einfachtir Theilungs­
modus für die nach dem nur theilweise richtigen Um· 
l~geverfabren bestimmte Prämie plbtzgre&n mih;sen und 
liegt kein st1chhältiger Grund vor, diesfalls von dem 
für die Krankencllssen em pfuhlenen Y organge, der Be­
streitung der Prämie je zur Hälfte vom Arbeiter und 
Vom Unternehmt-r, abzugehen. 

Dao1 beiderseits gleiche Interesse an dem Gedeihen 
des Versicherung~· Institutes, wie nicht minder an der 
Verhütung von ünfällen und an der Verminderung der 
Gefahr sollte auch dH. in den gleichen Beiträgen seinen 
.Ausdruck finden. 

Unter allen Umständen aber mögt'I sowohl betreffs 
der Rentenbezüge als der Prä1111enbeiträge von dem an· 
seligen Zusammenhange mit dem Arbeitsverdienste Ab­
stand genommen u u d m ö g e d i e g e w e. l t s e. m e 
Rineinziehung des örtlich, zeitlich und 
n e. c h t e. u He n d e. n deren Umständen s c h w e. n· 
kenden Lohnfe.ctors in die ohnehin nicht 
e. 11 zu Bi c her e Rechnung vermieden werden. 
Dagegen entspräche es dem Rechte und der Billigkeit, 
.wenn bei der Bempssung der Prämien die Höhe der 
übernommenen V erpfiichtungen Bee.chtnng fände, wenn 
also nicht nur die eigene Inve.liditätsrente, sondern auch · 
Stand und Familie und die de.raus erwachsenden Ver· 
sorgungse.nsprüchfl gebührend berücksichtigt würden. 

Aber uur fixe Ziffern für Alles, wenn auch in 
derselben Höhe, welche der Procentse.tz durchschnitt­
l ich ergibt, und wenn auch verschieden nach Oertlich· 
keiten nnd sonstigen Verhältnissen. 

Clare. pacte., boni e.mici. 
Dass die U nfallversicherungsanste.lt Abfertigungen 

lediglich nur für bereits in Rechtskraft erwachsene 
Versorgungsansprüche , nicht aber auch an e.uetretende 
active Mitglieder leisten könne, sei zum Schlusse nur 
bemerkt, um den selbstverständlichen und auch bei der 
Krankenversorgung erwähnten Umstand hier nicht unbe­
rührt zu lassen. 

(Schluss folgt.) 

Der Bergwerksbetrieb Oesterreichs im 
Jahre 1883. 

(Statistisches Jahrbuch des k. k. Aekerbau-Ministerinms für 1883. 
Drittes Heft. Erste Lieferung. Wien 1884. Druck und Verlag 

der k. k. Hof- und Staatsdruckerei.) 

(Schlnss von Seite 488.) 

Die B r e. n n k oh 1 e n - Production ist gegen das Vor· 
je.hr um 8 575 750q oder 9,53°1o, deren Werth um 
1349 904: fi oder 7,970/0 gestiegen; bei derselben waren 

30 045 Arbeiter beschiftigt. Auf die einzelnen Kron­
länder entfallen von der Gesammtproduction, und zwar auf 

q 
Werth in 0 ,

0 Gulden '' 
~ ~ ___... 

Böhmen . . . . 7-J. 046 895 lV 051 653 73,11 
Steiermark . . 19 235 056 5 686 602 19,52 
Oberösterreich 2 684 382 628 245 2,72 
Krain . 1 153 396 356 771 l, 17 
Mähren . 1 059 504 186 676 1.08 
Kärnten . 930 431 438 265 0,95 
Istrien . 664 898 554 489 0,67 
Tirol . . 233 540 175 994 0,24 
Dalmatien . . 20! 878 60 595 0,21 
Niederösterreich 142 320 60 372 0,14 
Vorarlberg 89 215 53 051 0,09 
Galizien 87 330 32 384 0,09 
Schlesien . . . 6 807 1 693 0,01 

Eine Zu n e. h m e der Bre.unkoblen-Production ergibt 
sich daher in 

Böhmen 
Steiermark . . 
Oberösterreich 
Kärnten 
Vorarlberg 
Galizien . 
Schlesien . 

Dagegen resultirt eine 
Krain .... 
Niederösterreich 
Mähren ... 
Dalmatien .. 
Tirol 

. um 7 081292q oder 10,90°fo 
• n 1 661 022q n 9,50 n 

• n 37 648q „ 1,42 " 
n 29 052q n 3,22" 

ll 215q " 14,30 „ 
5 968q „ 7,30 „ 

83lq n 13,90 „ 
A b n e. h m e der Erzeugung in 

. um 150 604q oder 11,60"/0 

52 569q n 27 ,00 „ 
" 27 440q „ 2,50 „ 

15 982q " 7,20 " 
3 960q „ 1,70" „ 

Istrien . „ 643q n 0,09 „ 
Görz und Gradiska · . „ 

Der Dnrcbschnittepreis betrug 
18,83 kr im Vorjahre. 

80q n 100,00 n 

pro q 18,56 kr gegen 

Die im Jahre 1882 in Betrieb gesetzte Briqnettes· 
fabrik der Königsberger Kohlengewerkschaft erzeugte im 
Jahre 1883 aus 113 OOOq Kohle 66 709q Briquettes 
zum Preise von 42 kr pro q; der Export an Briqnettes 
betrug 53 100q. · 

Die Ausfuhr von Braunkohlen in das Ausland, 
und zwar nach Deutschland (Süd- und Nord-Deutsch· 
land, Preussen, Sachsen, Elsass-Lothringen, Be.yem, 
Thüringen) , in die Schweiz , nach Italien , U nge.rn, 
Kroatien und in die Türkei betrog im Ganzen 37 003 398q, 
d. i. um 1895 648q mehr e.ls im Vo:-je.hre. De.von ent­
fielen auf 

Böhmen ... 
Steiermark . . 
Oberösterreich 
Istrien 
Dalmatien .. 
Vorarlberg . . 
Krain .... 

. 34 692 938q 
1414 700q 

370000q 
491892q 
72 67lq 
38 397q 
2800q. 

Die Stein k oh I e n. Prodnction hat gegen das Vor· 
je.hr um 6 350 939q oder 9,680/0 , deren Werth um 
1435 062 fl oder 6,69°1o zugenommen; der Durch­
schnittspreis pro q betrog 31,8 kr, d. i. um 0,89 k:r 
weniger als im Vorjahre. An Arbeitern waren im Ganzen 
39 694 beschäftigt. 

Von der gese.mmten Steinkohlen· Production ent­
fallen auf 
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Wertb in 
q Gulden ·1. 
~ '---.,..--.' ..___,_., 

Böhmen . . 35 150 858 10 660 199 48,861 
Schlesien . 22 342 008 7 304 456 31,056 
Mähren . . 10 272 014 3 956 000 14,278 
Galizien . . . 3 781838 676 875 5 257 
Niederösterreich . 390 339 276 083 0,543 
Steiermark . . . 3 905 2 264 0,005 

Eine Zunahm e der Production trat ein in 
Schlesien . um 2 758 590q oder 14.lü°lo 
Böhmen . . . " 2 098 146q " 6,34 „ 
Mähren . . . n l 185 082q „ 13.04 " 
Galizieu 363 786q n 10,64 " 
Steiermark . n 2 373q " 154,90 " 

Eine Prodnctions - Ab n ab m e erfolgte nur in Nieder­
österreich, und zwar nm 57038q oder 12,700/o. 

Br i q u et t e s wurden an drei Orten erzeugt. Beim 
Kohlenwerke des Prinzrn Scbanmburg-Lippe bei Scbwa­
dowitz wurden aus 116 265q gewa~cbener Klarkoble mit 
einem Zusatze von 8682q Stt'inkoblenpech 124 94 7 q 
Briqnettes zum Mittelpreise von 60 kr pro q dargestellt; 
beim Heinricbschacbte der a. ·priv. Kaiser Ferdinands­
Nordbabn in Mii.hr.-Ostran wurden aus 59 191q Staub­
kohle 59 137 q Briquettes znm Preise von 53,8 kr pro q, 
bei der Segen Gottes-Zeche der Rossitzer Bergbaugesell­
schaft in Rossitz aus 5531q Kohle 5542q Briqnettes 
a 65 kr pro q erzeugt. Im Ganzen wurden daher 
189 626q Briquettes im Werthe von 110 400 fl dar­
gestellt. 

Zur Ver c ok n n g gelangten 6 363 278q Steinkohle, 
woraus 3 719 146q Cokes im Wertbe von 2 795 043 fl 
erzeugt wurden, was einem Ausbringen von 58,450/o 
und einem Mittelpreise von 75,15 kr pro q entspricht. 
Von der Cokes-Erzeugung kommen 2 412 801q anf 
Schlesien, 795 469q auf Mähren · und 510 876q auf 
Böhmen. In die Steinkohlen-Production finden sieb auch 
einbezogen 6249q An t h r a c i t, von denen 2344q dem 
Brandauer Beckeu (R.-B.-A.-Bezirk Brüx in Böhmen) 
und 3905q dem Tnrracher Bergbaue (R.-B.-A.-Bezirk 
Leoben in Steiermark) entstammen. 

Zum Export gelangten an Steinkohlen, Cokes und 
Briquettes im Ganzen 3 698 086q, nnd zwar aus 

Böhmen: 
a) Kladno-Bufüihrad . . 46 57lq Steinkohlen} 

15 033q Cokes nach Baiern, 
1 413q Briquettes Italien und 

b) Pilsen (Miröschau, Rad· der Schweiz. 
nitz, Wituna) . . . . 3 057 907q Steinkohlen 

c) Schatzlar-Schwadowitz 5 OOOq Steinkohlen} nach Preussen 
und Sachsen 

Nie ll e röste r reich . l 600q Steinkohlen nach Ungarn. 
Mähren und Schlesien: 

a) Ostran·Karwin . 338 12lq Steinkohlen Rumänien 
} 

n. Russland, 

und Cokes und Preuss.­
Schlesien 

b) Rossitz-Oslawan . . . 207 500q Steinkohlen nach Ungarn. 
Galizien . . . . 24 94lq Steinkohlen n. Russland. 

In ganz Oeeterreich betrug der Werth der 
im Jahre 1883 gewonnenen Bergbauproducte 50 218 902 d, 
d. i. um 3 057156 fl oder 61480/o mehr, und der Werth 1 
der Huttenprodncte 32 020 891 fl, d. i. um 3 112 796 d 
oder 10,770/0 mehr als im Vorjahre. D!lr Gesammt-

werth der Bergwerksproduction (d. b. der Btirgbe.u· und 
Hütten-Production) nach Abzug des W ertbes der ver· 
hütteten Erze betrug 70 443 554 fi, d. i. um 5 007 856 fl 
oder 7,650/o mehr als im Jahre 1882. 

Von diesem Gesammtwerthe entfallen: 
auf Böhmen . 29 384 773 fl oder 41,71 °lo 
" Steiermark . 14 012 144 " „ 19,89" 
" Schlesien 8 877 943 n " 12,60 n 
" Mähren 6 974 926 n „ 9,90 „ 
" Kärnten 4 116 809 " n 5,84 " 
n Krain . 1 801 582 " 2,56 n 

" Galizien 1 717 585 n " 2,44 " 
" Niederösterreich . 1229 013 n " 1,74 „ 
" Tirol . . . . . 647 162 n " 0,92 1t 

" Oberösterreich . 628 645 n „ 0,89 1t 

" Jstrien . . 554 489 „ n 0,79 " 
" Salzburg . . 345 632 " " 0,49 " 
" Da.lma.tien 60 659 " " 0.09 " 
" Vorarlberg . 53 051 " 9 0,08 n 

" die Bukowina S9 141 n " 0,06 " 
Bei dem gesammten Berg· und Hüttenbetriebe waren 

102 081 Arbeiter beschäftigt. 
Seit dem Jahre 1879 ist ein stetiges Steigen 

des Werthes der gesammten Bergwerks· Production zu 
beobachten ; es betrug dieser W erth nämlich 

im Jahre 1879 . 53 228 631 fl 
" " 1880 . 57 975 102 " 
n " 1881 . 60 789 875 n 

" n 1882 .65435698 n 

" " 1883 . 70 443 554 " 
Was die Se. l in e n - Production betrifft, welche als 

Gegenstand eines Staate-Monopols stets für sich behandelt 
wird, so ist ans dem betreffenden Abschnitte des stati­
stischen J abrbuches zu entnehmen, dass im J e.hre 1883 
im Ganzen 551 046q Steinsalz, 1 562 702q Sudee.lz, 
390432q Seesalz und 239 769q Industrialsalz im Ge· 
se.mmtwerthe von 22 67 4123 fl erzeugt wurden; gegen 
das Vorjahr hat die Production um 30 534q, an In· 
dustrie.lsalz um 118 612q zugenommen, wogegen um 
93 002q Steinsalz und 5954q Seesalz weniger erzeugt 
worden sind. Der Gesammtwerth ist nm 358 1l ge· 
stiegen. Bei eii.mmtlicben Salinen waren 9559 Arbeiter 
beschäftigt. 

Rechnet man den Werth der Salinen-Production 
de.her zu dem oben ausgewiesenen W ertbe der Bergwerks­
Prodnction hinzu, so ergibt sich eine Summe von 
93 117 677 d; die gesammte Arbeiterzahl beim öster­
reichischen Berg-, Hutten- und Salinenwesen betrug 
111 640 Individuen, wonach also der Antheil eines 
Arbeiters an dem obigen Werthe eich mit 834 fl be-
rechnet. Z. 

Freiberg's Hütten- und Bergwesen. 
Unter diesem Titel veröffentlichte Ministerialrath C. F. 

Freiherr v. Benst in dem Jahrbuche für das 
Berg- und Hüttenwesen im Königreiche Sachsen auf de.s 
Jahr 1884 eine Studie, in welcher nach Erörterung der 
essentiellen und ökonomischen Bedingungen der Freiberger 
Erzberg baue, die Nothwendigkeit eines energischen Betriebes 
nachgewiesen wird, um, unbeeinfinsst durch die Fnroht„ 


